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für gute Schulen
Die St. Galler Elternlobby
braucht 912 Unterschriften aus
der Region Gaster-See für die
Schulwahl-Initiative. Dieses
Ziel ist nun beinahe erreicht.

Von Matthias Hobi

Seit dem 3. Juni sammeln Erwin Ogg
und seine Helfer Unterschriften für
die kantonale Volksinitiative <Freie
Schulwahl auf der Oberstufe>>.
Knapp einen Monat später haben sie
fast alle notwendigen Unterschriften

beisammen. <<Die Sammelaktion
läuft gutrr, sagt der pensionierte Ma-
thematikdozent aus Rapperswil-Jo-
na. Die Reaktionen der Passanten
seien aber unterschiedlich. <Die Pa-
lette reicht von Skepsis lnd Ableh-
nung bis zu Befürwortung>>, sagt
ogs.

9000 Unterschriften benötigt
Insgesamt braucht die Elternlobby
St. Gallen 9000 Unterschriften, da-
von 9!2 ati3'der Region Gaster-See.
8000 Unterschriften sind für die Ini-
tiative notwendig. In der Regel wer-

den aber 10 Prozent nicht beglau-
bigt. Der Elternlobby bleibt noch ge-
nügend Zeit, denn die Sammelfrist
läuft noch bis Mitte Oktober. Zielder
Initiative ist es allen Eltern, unabhän-
gig vo4 finanziellen Verhältnissen,
eine freie Schulwahl auf der Oberstu-
fe zu ermöglichen. <<Dass der da-
durch ausgelöste Wettbewerb auch
die Qualität aller Schulen fördert,
zeigt Ludger Wössmann in seinem
Buch 'Letzte Chance für gute Schu-
len"r, sagt Ogg. Die Schulsysteme
von Finnland und Schweden würden
dies beweisen. BERICHT SEITE 3
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Freie Schulen sollen Qualität
der Yolksschule garantieren
Auch Familien mit knappem
Budget sollen ihre Kinder auf
eine Volksschule ihrer lUahl
schicken können. Dafür soll der
Kanton eine Pro-Kind
Pauschale an diese Schulen
zahlen. Dies will eine Initiative
der Elternlobby St. Gallen.

Von Matthias Hobi

Erwin Ogg aus Rapperswil-Jona ist,
von der freien Schulwahl überzeugt.
Und dies gleich doppelt. Denn einer-
seits ist er pensionierter Mathematik-
dozent der Hochschule für Technik
Rapperswil (HSR), andererseits ist er
Vater von zwei Söhnen, welche beide
eine, Rudolf-Steiner-Schule besuch-
ten. <<Optimale Schulbitdung eines
Kindes soll nicht von der Finanzkraft
seiner Eltern abhängen>, ist Ogg
überzeugt. <.Deshalb sollen alle
Schichten der" Bevölkerung Zugang
zum gesamten staatlich bewilligten
Bildungsangebot haben. >

Engagierter Fachhochschullehrer: Erwin 0gg vor der HSR, wo er über 30 Jahre lang dozierte. Bi ld Mat ih ias Hobi
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